
Auf den Spuren von Biber und Schnecke geht's durch die Region
• Region Döbeln

Bei Frühlingsspaziergängen
erleben Naturfreunde das
Erwachen am Fluss und
erkunden den Lebensraum
der Schnecken.

VonW. Wagner und P. Zill
DA.REDAKTION@DD·V.DE

Einer der zahlreichen vom Landes­
amt für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie angebotenen Früh­
lingsspaziergänge führte entlang
der Mulde zwischen Sörmitz und
Mahlitzsch. Dabei lernten die Teil­
nehmer auf kurzer Strecke die Ar­
tenvielfalt der Natur kennen. Ul­
rich Klausnitzer zeigte den Teilneh­
mern, dass die Biber in der Mulden­
aue ganze Arbeit geleistet haben.
Allerdings waren keine frischen
Verbisseund Spuren zu sehen.

Anhand einer alten Landkarte er-

Bei einer Schneckenexkursion in Zschaitz unter der Leitungvon Katrin Schniebs betrachten die jungen Naturlieb­
haber Nathalie (10) und Lukas Magyar(11) ausZschaitz eine weinbergschnecke (Bild links). Ulrich Klausnitzer
aus Haßlau (Bild rechts, r.) erklärte bei einer Tour nach Mahlitzsch die Lebewesen der Muldenaue. Fotos: LutzWeidler

klärte er, dass in der Muldenaue
möglicherweise ein Altarm der
Muldeverlief. der vor allem Amphi­
bien Lebensraum bietet. Die Tro­
ckenperiode sei allerdings für ihre
Vermehrung problematisch.

Am Muldenbett erzählte Klaus­
nitzer, dass verschiedene Fischar­
ten flache Uferbereiche als Lebens­
raum benötigen. Aufgebrachte
Steinpackungen wirken sich un­
günstig aus und verändern die Au­
enlandschaft. Auf dreißig Metern
Wegstrecke fand Klausnitzer 40
Pflanzen- und Baumarten, die er er­
klärte . "Mein Anliegen bei der
Wanderung ist. Verständnis für die
Natur zu wecken". so Klausnitzer.
Bei den Teilnehmern kam das gut
an. "Es macht Spaß. einem so kom­
petenten Führer zuzuhören". sagte
KarinLöffler.

Schnecken anJahnahängen
Eine andere Exkursion führte zum
Thema Schnecken an die ]ahna­
hänge in Zschaitz. Bei einem Spa-
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